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Frau Claudia Linzen war be-
fristet in unserer Genossen-
schaft als Sachbearbeiterin
für die Wohnungswirtschaft
tätig.
Wir danken ihr für die geleis-
tete Arbeit und wünschen ihr
in ihrem neuen Wirkungskreis
alles Gute!

… in eigener Sache …

Willkommen zurück

Ansprechpartnerinnen
für die Vermietung:

Frau Jana Pfaffe
Tel.: (0 33 81) 34 06-17
Mail: j.pfaffe

@gwg-neuerweg.de

Frau Berit Labuda
Tel.: (0 33 81) 34 06-16
Mail: b.labuda

@gwg-neuerweg.de

Verabschiedung

Wenn Sie einen Zähler des
Baujahres 2010 in Ihrer Woh-
nung haben, verliert dieser
mit Ablauf des Jahres seine
Gültigkeit. Wir möchten Sie
daran erinnern, dass Sie
den Zähler auswechseln
oder eichen lassen müssen.
Eine Kopie des Nachweises,
z.B. der Rechnung, ist an
uns zu senden. Sollten Sie
Ihren Wasserzähler des Bau-
jahres 2010 (oder älter)
nicht wechseln oder geeicht
haben, werden wir Ihren
Wasserverbrauch nach Ihrer
Wohnfläche berechnen.
Gilt u.a. für die Wohnungen
vor der Sanierung in der
Einstein-, Klingenberg-, K.-
Marx- u. Robert-Koch-Str.

Erinnerung
zum Austausch
der privaten
Wasseruhren

Nach der Elternzeit heißen
wir nun unsere Mitarbeiterin,
Frau J. Pfaffe, wieder will-
kommen. Sie kehrt an ihrem
bisherigen Arbeitsplatz zu-
rück und wird nun wieder als
Ansprechpartnerin in allen
Vermietungsangelegen-
heiten zur Verfügung stehen.
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Baustelle – hier wird modernisiert

Einsteinstraße 36 und 38 nach Fertigstellung

Einsteinstraße 26 und 28 vor Sanierung

Bsp. Bad Einsteinstraße

Bsp. Treppenhaus Einsteinstraße

Bauvorhaben Einsteinstraße 16 –28

Bsp. Bad Einsteinstraße

In dieser Ausgabe möchten wir Sie über unsere Baumaßnah-
men für das kommende Jahr informieren. Erstmals im Jahr
2017 wird die Genossenschaft in vier Wohngebieten Woh-
nungen modernisieren. Dabei handelt es sich um insgesamt
95 Wohnungen.

Begonnen wurde bereits im
November 2016. Es ist der
dritte Bauabschnitt in der
Einsteinstraße und der letzte
im Gebiet zwischen der
Friedrich-Engels-Straße und
Karl-Sachs-Straße. In diesem
Bauabschnitt steht nicht nur

die Modernisierung der
Wohnungen auf der Agen-
da, sondern auch die Fertig-
stellung der gesamten Au-
ßenanlage in diesem Be-
reich. So werden im Spät-
sommer 2017 nicht nur die
Wohnungen rundum erneu

ert sein, sondern es werden
auch gemeinschaftliche
Grünflächen, Stellplätze für
PKW und zwei eingehauste
Müllplätze entstehen. In den
Grünanlagen wird es dann
die eine oder andere Sitzge-
legenheit geben, die zum
Verweilen und einem Ge-
spräch mit den Nachbarn
einlädt. Bereits zum Baube-
ginn sind hier 70 % der Woh-
nungen fest vergeben, was
für das Wohnen in diesem
Wohngebiet unserer Genos-
senschaft steht.

Bsp. Treppenhaus Karl-Marx-Straße Bsp. Bad Karl-Marx-Straße

Bauvorhaben Karl-Marx-Straße 52 –56

Wir nähern uns mit diesem
Bauabschnitt dem Ende der
Modernisierung. Im vorletz-
ten Bauabschnitt werden
die bestehenden 3-Raum-
wohnungen nur geringfügig
vom Grundriss in den Kü-
chen und Bädern verändert.
Die Bäder sind entweder
mit Badewanne oder Du-
sche ausgestattet. Der Bal-
kon ist natürlich auch hier
zur Standardausstattung ge

worden. Die Fertigstellung
ist in diesem Bauobjekt für
den Spätsommer/Herbst
2017 geplant.

Die Nachfragen über die
Wohnungen in der Karl-
Marx-Straße wie auch in der
Einsteinstraße sind anhal-
tend hoch, was unser Han-
deln über die laufenden Mo-
dernisierungsmaßnahmen
bestätigt.

Karl-Marx-Straße, Rückseite mit Spielplatz
Bei Fragen zu den
Bauvorhaben stehen Ihnen
Fr. Labuda: 03381 3406-16 u.
Fr. Pfaffe: 03381 3406-17
telefonisch oder persönlich
gern zur Verfügung.



Die Klingenbergstraße mit ih-
ren großen Grünflächenanla-
gen bietet sich auch für Woh-
nungen mit einem direkten
Mietergarten an. Im ersten
Bauabschnitt ist dieses
Wohnmodell noch nicht the-
matisiert worden, in den zu-
künftigen Bauabschnitten
wird es jedoch von der Idee
in die Tat umgesetzt wer-
den.
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Bauvorhaben Klingenbergstraße 70 –80

Neu im Modernisierungs-
plan sind die Wohnungen in
der Klingenbergstraße. In
diesem Gebiet wird im Früh-
jahr 2017 mit der Moderni-
sierung begonnen. Die Ziel-
setzung in der Klingenberg-
straße ist die Modernisie-
rung des gesamten Wohn-
gebietes bis spätestens
2020 beendet zu haben.

Der Eingang Klingenberg-
straße 72 wurde bereits im
Jahr 2014 von innen moder-
nisiert und wird im Wesentli-
chen nur von der Außenan-
sicht in die Modernisierung
mit einbezogen. In den an-
deren Eingängen werden
die Grundrisse teilweise an-
gepasst oder vollständig zu
neuen Wohnungsgrundris-
sen verändert. An alle im
Umbau befindlichen Woh-
nungen wird nach der Mo-
dernisierung ein Balkon an-
gebracht. Die Außenanlagen
werden im Rahmen der Bau-
tätigkeit ähnlich dem Modell
der Einsteinstraße neu ge-
staltet.

Ein weiteres neues Bauvor-
haben entsteht in der Ro-
bert-Koch-Straße. Hier wur-
den die Mieter in der

im
Herbst 2016 über die anste-
hende Erneuerung der Woh-
nungen informiert. Beginn
der Arbeiten ist für den Spät-
herbst 2017 geplant.
Die Robert-Koch-Straße hat
eine sehr attraktive und ver-
kehrsgünstige Lage. Hier sol-
len voraussichtlich wieder
Aufzugsanlagen eingebaut
werden, um auch die oberen
Wohnlagen für alle Mietin-
teressenten zugänglich zu
gestalten. Die Aufzugsanla-
ge soll dann innenliegend
wie in den 3 Hauseingängen
der Karl-Marx-Straße einge-
baut werden.

Ro-
bert-Koch-Straße 2 – 4

Bauvorhaben Robert-Koch-Straße 2 –4

Robert-Koch-Straße, Straßenseite

Robert-Koch-Straße, Straßenseite

Robert-Koch-Straße, Hofseite

Wir hoffen, dass in den bei-
den neuen Baugebieten die
Modernisierung genauso
großen Anklang findet,
wie in den bereits abge-
schlossenen Modernisie-
rungsgebieten.



Das Wir-Gefühl wird auch bei dem Frühjahrs- und Herbst-
putz im Bereich des großen Garagenhofes in der Klingen-
bergstraße nach wie vor gefördert. Der Termin wird durch
den Aushang am Garagenhof bekannt gegeben und jeder
kann sich dort befleißigen. Helfende Hände sind stets will-
kommen und werden nach vollbrachter Arbeit auch mit ei-
nem kleinen Imbiss belohnt. Organisatoren sind hier die
Nutzer des Garagenhofes, allen voran Herr D. Himmelreich
und Herr R. von Hohenhau sowie Herr D. von Hohenhau.

Weiter kann man sagen, dass man heute in dieser schnell-
lebigen Zeit den einen oder anderen Nachbarn allenfalls
mal gesehen hat und vielleicht nicht einmal den Namen
kennt. Die Hausgemeinschaften die wirklich noch eine Ge-
meinschaft bilden, gibt es aber dennoch. Die einen verste-
hen sich gut und die anderen richten sogar noch Feierlich-
keiten mit der gesamten Hausgemeinschaft aus. Es fängt
beim einfachen „Hallo!“ im Treppenhaus an. Für ein gutes
Miteinander sollte man auch Rücksicht auf andere Mietpar-
teien nehmen und wenn doch mal etwas aus dem Ruder
läuft, empfiehlt es sich, erst einmal miteinander zu spre-
chen, anstatt gleich einen Beschwerdebrief aufzusetzen.

Hallo Nachbar!

Kurzer Überblick zum Beirat
Sitzungen sind jeden 3. Dienstag im Monat, um 16:00 Uhr,
im Klubraum der Genossenschaft in der Fouquestr. 16 b
Achtung: entfällt im Dezember 2016

Wir in unserer
Genossenschaft

Wir als Genossenschaft mit
derzeit an die 1.400 Woh-
nungen haben gem. unse-
rer Satzung 56 Vertreter, die
von unseren Genossen-
schaftsmitgliedern gewählt
wurden. Diese können und
sollen das Sprachrohr der
Mitglieder bilden und so
die gemeinschaftlichen In-
teressen in unserer Genos-
senschaft vertreten.
Weiter gibt es in unserer Ge-
nossenschaft einen Beirat.
Dieser tagt planmäßig je-
den 3. Dienstag im Monat,
um 16:00 Uhr im Klubraum
in der Fouquestr. 16 b. Vor-
sitzender ist Herr Himmel-
reich. Er engagiert sich wie
die anderen Beiratsmitglie-
der in seiner Freizeit für die
Genossenschaft. Jeder der
allgemeine Interessen und
Anregungen ansprechen
möchte, ist hier gerne will-
kommen. Der Beirat hält re-
gelmäßigen Kontakt zur Ver-
waltung.

Machen auch Sie mit
und gewinnen Sie!
Und hier kommt die
nächste Möglichkeit
unter dem Stichwort:
„Malwettbewerb“!

Lassen Sie Ihr(e) Kind(er)
zum Thema Frühjahr/Som-
mer kreativ werden.
Gesucht wird das beste ge-
malte oder auch getuschte
Bild.

Einsendungen bitte per
Post oder Mail unter
info@gwg-neuerweg.de
mit dem Stichwort:
„Malwettbewerb“
zusenden und mit
etwas Glück gewinnen.

„
“

Einsendeschluss ist der
31.03.2017.

Schnappschuss
Gutschein gewonnen

Unter der Rubrik „Jetzt mit-
machen und gewinnen“
konnte diesmal jeder unter
dem Stichwort:
„Schnappschuss“ ein Foto
per Post oder per Mail
zusenden. Gewonnen haben
mit hier abgebildeten Foto
J. und M. Kubisch aus der
Hausmannstraße.

Wir gratulieren ganz herzlich zum gewonnenen Einkaufsgutschein in Höhe von 20,00 .
Zu sehen ist die kleine Brücke über den Jakobsgraben.

€

Jetzt mitmachen
und gewinnen!
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Fehlbefüllte Biotonnen /
braune Tonnen werden
ab sofort kostenpflichtig

In unserer letzten Mieterzeit-
schrift hatten wir bereits über
die Befüllung der Biotonne
informiert. Da aber zwi-
schenzeitlich die Befüllung
der Biotonnen im Raum Bran-
denburg nicht zufrieden-
stellend war, sind wir als Ver-
mieter von der MEBRA darü-
ber informiert worden, dass
fehl befüllte Biotonnen vom
Entsorger zukünftig stehen
gelassen werden, wenn am
Tag der Abholung der Inhalt
der Tonne als Restmüll de-
klariert wird. Sofern eine Bio-
tonne durch den Entsorger
stehen gelassen wurde, setzt
sich dieser mit dem Grund-
stückseigentümer in Verbin-
dung.

Die Entsorgung der falsch be-
füllten Biotonne wird dann
durch den Abruf durch ein
Restmüllsammelfahrzeug ent-
leert.

Daher möchten wir an Sie ap-
pellieren nur kompostierbare
Abfälle in die Biotonnen zu
werfen.

Für diese Sonderent-
leerung fallen je Behälter
Kosten in Höhe von 15,00
zuzüglich der gesetzlichen
MwSt. an, welche wiederum
auf die Position Müllabfuhr
in der Betriebskostenab-
rechnung umgelegt werden.

€

Das kommt in die
Biotonne:

Das darf nicht hinein:

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Küchenabfälle wie Speise-
reste, Tee-/Kaffeefilter,
Eierschalen, Knochen,
Speiseöl
Gartenabfälle wie Rasen-
schnitt, Laub, Hecken-
schnitt, Zweige, Äste, Blu-
men, Fallobst, Wildkräuter
Obst- und Gemüsereste
wie Schalen

Plastiktüten / Kunststoff-
mülleimerbeutel
Biologisch abbaubare
Kunststoffe z. B. Biofolien-
Abfallbeutel
Asche, Holzkohle,
Zigarettenkippen
Lebensmittel in Dosen o.
Kunststoffverpackungen
Glas, Bauschutt, Steine
Fäkalien

(Alles ohne Tüte!)

Was gehört
in die Restmüll-
tonne?

Wird alles richtig getrennt,
bleibt für die Restmülltonne
nicht mehr viel übrig.

Hier hinein gehören
beispielsweise:

Das darf nicht
in die Restmülltonne?

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Tierkot- und Katzen-
streu,
abgekühlte Asche
Windeln, Staubsauger-
beutel,
defekte Glühbirnen
eingetrocknete Farb-
und Lackfarbe
Binderfarbe, kaputtes
Porzellan und kaputtes
Glas,
dreckiges Papier, Papier-
taschentücher,
Zigarettenreste,
Lumpen,
Haushaltsgeräte- und
Spielzeug (sofern nicht
elektrisch)!

Papier und Pappe,
Karton
Glasflaschen und Gläser
Bioabfälle
Schadstoffe, Bauschutt
und Sperrmüll

Sperrmüll | 1110 | Biotonne, Restmülltonne

Sperrmüll bei Um- oder Auszügen

Immer wieder müssen wir
feststellen, dass es bei Um-
und Auszügen zu großen An-
häufungen von Sperrmüll
kommt. Oftmals ist dieser lei-
der zu spät oder gar nicht
zur Abholung angemeldet.

Sperrmüll der zu lange vor
dem Abholtermin vor das
Haus gelegt wird, wird zuse-
hends mehr, da gleich von
anderen Bürgern ebenfalls
ein wenig Sperrmüll zuge-
stellt wird. Andere möchten
noch etwas Nützliches im
Sperrmüll entdecken und es
wird alles durchwühlt und
ausgebreitet. Schließlich
bleibt es dann auch so ausei-
nander gepflückt liegen. Der
Anblick und die Außenwir

kung von durchwühlten
Sperrmüllhaufen hat keine
positive Wirkung auf das je-
weilige Wohngebiet.

Dabei ist es in unserer Stadt
recht einfach Sperr- und Elek-
tromüll zu entsorgen. Unter
der Hotline 32 37 37 kann je-
der zweimal im Jahr Sperr-
und Elektromüll kostenlos
zur Abholung anmelden.

Wichtig ist es, um wachsen-
de Sperrmüllhaufen zu ver-
meiden, den Abholtermin
zeitgleich mit dem Umzug zu
organisieren. Bei einer Sperr-
müllanmeldung die nicht um-
zugsbedingt ist, soll der Müll
erst am Abend vor der Abho-
lung vor das Haus gestellt

Kurzer Überblick:
Tel.-Nr. 32 37 37
für Sperr- u. Elektromüll
2x im Jahr kostenlose
Abholung
zum Termin bereitstellen
nicht in die Müllbox
abstellen

werden. Hierbei ist drauf zu
achten, dass der Sperrmüll
getrennt nach Sperr- und
Elektromüll sortiert bereitge-
stellt wird. Sperrmüll, der in
den Müllboxen abgestellt
wird, wird dort nicht abge-
holt. Findet sich kein Eigen-
tümer, wird bei solchen Ge-
genständen eine kosten-
pflichtige Abholung zu Las-
ten der Mieter veranlasst.
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Durch das „Gesetz zur No-
vellierung der Brandenbur-
gischen Bauordnung und zur
Änderung des Landesimmis-
sionsschutzgesetzes“ vom
19. Mai 2016 wurde dem §
48 BbgBO (Wohnungen) der
Absatz 4 hinzugefügt. Dieser
besagt: In Wohnungen müs-
sen Aufenthaltsräume sowie
Flure über die Rettungswe-
ge von Aufenthaltsräumen
führen jeweils mindestens ei-
nen Rauchwarnmelder ha-
ben. Die Rauchwarnmelder
müssen so eingebaut oder
angebracht und betrieben
werden, dass Brandrauch
frühzeitig erkannt und ge-
meldet wird. Bestehende
Wohnungen sind bis zum
31. Dezember 2020 entspre-
chend auszustatten. Verant-
wortlich ist der Eigentümer.

Rauchmelder werden Pflicht | 13

Es kommt gelegentlich zu
Streitigkeiten unter den Hau-
bewohnern, ob das Ab-
schließen der Haustür in
Mehrfamilienhäuser mit
Schließanlagen erforderlich
ist. Einige Mieter meinen,
dass die Haustür trotz elek-
tronischer Schließanlage
abends und vor allem
nachts abgeschlossen sein
muss. Andere sind darüber
nicht so erfreut. Da nutzt
die beste Schließanlage mit
der Öffnungsfunktion am
Bedienteil in der Wohnung
nichts, wenn die Hausein-
gangstür mit dem Schlüssel
verschlossen wurde. Wer
am Abend einen Besuch
oder den Pizzaboten erwar-
tet, muss dann jedes Mal
Treppen steigen um die
Haustür aufzuschließen.

Eine moderne Schnapp-
schlosstür mit Gegen-
sprechanlage bietet ausrei-
chend Sicherheit gegen un-
gebetene Gäste.
Laut Statistik finden die
meisten Wohnungseinbrü-
che nicht nachts, sondern
tagsüber statt.  Einer ge-
ringfügigen Erhöhung des
Sicherheitsstandards durch
das Abschließen der Haus-
tür stünde eine Erhöhung
des Risikos im Notfall ge-
genüber. Zum Beispiel kann
der Rettungsdienst nicht
über den elektronischen
Türöffner ins Haus gelassen
werden. Außerdem ist zu
bedenken, dass man bei ei-
nem Brand von innen auch
vor verschlossener Haustür
steht und nicht ins Freihe
gelangt.

Sicherheit durch moderne Schließanlage

Das optimale Schließsystem
und eine gute Schließanla-
ge schützen Sie schon an
der Hauseingangstür vor un-
gebetenen Gästen. Eine
Schließanlage in einem
Mehrfamilienhaus bietet
nicht nur Schutz und Sicher-
heit sondern auch Komfort.
Über die Wechselsprechan-
lage erfährt man wer vor
der Tür steht und kann sie
öffnen, wenn alles in Ord-
nung ist.
An unseren neuen Wechsel-
sprechanlagen kann über
die Anlage in der Wohnung
die Beleuchtung im Trep-
penhaus angeschaltet wer-
den um nicht im Dunkeln
aus der Wohnung zu müs-
sen und wer letztendlich vor
der Tür steht, sieht man
durch den Spion.

Bitte die Haustüren mit modernen Schließanlagen
und Wechselsprechanlage nicht abschließen.

Das Gesetz wurde im Ge-
setz- und Verordnungsblatt
für das Land Brandenburg
veröffentlicht und tritt ge-
mäß Artikel 3 des Gesetzes
am 1. Juli 2016 in Kraft.

In Brandenburg ist der Ein-
bau von Rauchwarnmeldern
auch in den Räumen vorge-
sehen, in denen nicht be-
stimmungsgemäß Personen
schlafen. Es sind also alle
Schlaf- und Kinderzimmer so-
wie Flure und auch Wohn-
zimmer und z. B. Arbeitszim-
mer auszustatten. Ausge-
nommen sind Küchen sowie
Bäder und Toiletten. Diese
gelten nicht als Aufenthalts-
räume im Sinne der Bauord-
nung.

Wir als Eigentümer und Ihr
Vermieter werden Sie
rechtzeitig über den Ein-
bau der Rauchwarnmelder
informieren.

Rauchmelder werden Pflicht im Land Brandenburg

Rauchmelder
retten Leben!



Wissenswertes über Pferde

Was ist der Unterschied
zwischen Vollblut- und
Kaltblutpferden?

Wie schwer ist ein Fohlen
bei seiner Geburt?

Das Vollblut ist schlank und
hoch gewachsen, das Kalt-
blut ist breit und kräftig.

Etwa 40 kg.

Was ist ein Maultier?

Wie heißt die kleinste
Pferderasse der Welt?

Eine Mischung aus Esel und
Pferd.

Falabella-Pony.
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� Mülltrennung –
gelbe Tonne
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Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag
08.00 bis 12.00 Uhr und
15.00 bis 18.00 Uhr

Kinderrätsel

A

Brielower Straße 43
14770 Brandenburg an der Havel

hoppeandreas@arcor.de

Tel.+Fax (03381) 30 49 41

Verkauf und
fachgerechte Verlegung

Teppichböden,
Fertigparkett,
PCV-CV-Belägen,
und Laminat

von

Schöne Bäder
moderne Heizungen&

Fa. Edmund Bublak
Inh. Heiko Bublak

Trauerberg 18
14776 Brandenburg an der Havel

Telefon: (03381) 52 26 36
Telefax: (03381) 21 26 37

BUBL K
www.tischlerei-felchow.de

Tischlerei

Holzfenster & -Türen

14770 Brandenburg a. d. Havel
Clara-Zetkin-Straße 15

F. 03381/2099422
T. 03381/ 522175

Einbaumöbel

Holzfassaden

Holzfußböden

Reparaturen

F E L C H W

Kunststofffenster & -Türen

(denkmalgerecht & Neubau)

(Weru-Fachbetrieb)

(Neuverlegung & Aufarbeitung)

Handwerksbetrieb in 6. Generation

Reparaturen

Sperrmüll

Notfälle außerhalb der
Geschäftszeiten:

Mo, Mi 8.00 – 15.00 Uhr
Di, Do 8.00 – 17.30 Uhr
Fr 8.00 – 12.00 Uhr

Siehe
Aushang im Treppenhaus!

Wichtige Telefonnummern

14 | Vorschau & Kinderrätsel

Tel. 79 39 19

Tel. 32 37 37

Finde das fehlende Puzzleteil!

A

B

C

D

Lösung:A
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